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Gifhorn,Lk. Gifhorn (NI).. Mit riesigen Seen, au-
tofreien Radwegen und ungewöhnlichen Frei-
zeiterlebnissen ist das Lausitzer Seenland ein 
beliebtes Familienreiseziel. In den Osterferien 
lädt die Region zwischen Berlin und Dresden zu 
Quadtouren, Schatzsuchen, Ostereierwerkstatt 
und mehr ein. Das sind die fünf spannendsten 
Angebote: Quadcenter Klein Partwitz: 

Bei einer mehrstündigen Kontrolle des gewerblichen 
Personenverkehrs hat die Polizei am Donnerstag, 
25.04.24, im Bereich des Zentralen Omnibusbahn-
hofs in Hannover zahlreiche Verstöße festgestellt 
und geahndet. Von 20 kontrollierten Reisebussen 
hatten die Einsatzkräfte 17 zu beanstanden. In einem 
Fall konnten die Fahrer keine entsprechenden Quali-
fikationen nachweisen.

Nach Erkenntnissen der Spezialisierten Verfügungs-
einheit der Polizeiinspektion Besondere Dienste 
kontrollierten die Beamtinnen und Beamten am Don-
nerstag 20 Reisebusse in Hinblick auf Verkehrssi-
cherheit, Einhaltung der Lenk- und Ruhezeiten sowie 
die Beachtung der Vorschriften zur Durchführung von 
grenzüberschreitenden und innerdeutschen Perso-
nenbeförderungen. Von den 20 Bussen wurden 17 
Fahrzeuge beanstandet. In mehreren Fällen stellte 
die Polizei Verstöße hinsichtlich der Sozialvorschrif-
ten und fehlende Länderkennungen fest und ahnde-
ten diese mit Verwarngeldern. Zudem wurde in meh-
reren Fällen das Gewerbeaufsichtsamt in Kenntnis 
gesetzt.

Die beiden Fahrer eines Busses aus Bremen konn-
ten keinen Nachweis über die Berufskraftfahrerqua-
lifikation erbringen beziehungsweise keine Fahrer-
bescheinigung vorlegen. Die Einsatzkräfte ahndeten 
die Verstöße mit 3.000 Euro Bußgeld. Die Weiterfahrt 
wurde untersagt, bis ein qualifizierter Fahrer einge-
setzt wurde. Weitere zuständige Behörden wurden 
über die Verstöße in Kenntnis gesetzt.

Bei drei Bussen wurden geringe technische Mängel 
der Ausrüstung festgestellt, darunter beispielsweise 
eine nicht funktionierende Warnleuchte, was jeweils 
ein Verwarngeld nach sich zog. An zwei Bussen fehl-
te die vorgeschriebene Unternehmerkennzeichnung,
bei einem weiteren Fahrzeug war die Ladungssiche-
rung mangelhaft. 

Aber auch die Sicherheit der Reisenden wird durch 
technische Mängel gefährdet, so ein Beispiel auf der 
BAB7 bei Kirchheim.

Reisen mit dem Omnibus 

Im wahrsten Sinne des Wortes „brandgefährlich“ war 
es am 23.04.)24 ein Bus aus Ungarn. 

Spezialisierten Kräfte der Polizeiautobahnstation 
Bad Hersfeld kontrollierten gegen 11:45 h einen Rei-
sebus, besetzt mit einer 34- köpfigen Reisegruppe. 

Bei genauerem Hinsehen war sofort klar: Die Wei-
terfahrt wird untersagt. Grund dafür war Ölverlust im 
Bereich des Motorraumes, welcher sich bereits über 
die heiße Abgasanlage des Reisebusses verteilt hat-
te und nach kurzer Standzeit zu Ölflecken auf dem 
Abstellplatz führte. Aufgrund der integrierten Bauwei-
se stellt dieser Mangel eine besondere Gefahr und 
somit eine unmittelbare Brandgefahr dar. Die enorme 
Hitzeentwicklung der Abgasanlage sowie die auftre-
tende Stauwärme im Bereich des Motors begünstigen 
diese Gefahr aus Sicht der Polizisten vor Ort erheb-
lich. Ein hinzugezogener Sachverständiger bestätig-
te die Einschätzung der Kontrollbeamten, sodass die 
Weiterfahrt vor Ort untersagt werden musste.

Weiterhin wurden Verstöße im Bereich des Perso-
nentransportrechtes sowie kleinere technische Män-
gel festgestellt. Fahrzeughalter und Fahrzeugführer 
müssen nun unter anderem mit einem Bußgeld in 
dreistelliger Höhe rechnen.

Nachdem der Reisebus ausreichend abgekühlt war, 
konnte dieser ohne Fahrgäste zu einer Fachwerkstatt 
in unmittelbarer Nähe begleitet und zeitnah repariert 
werden. Gegen 20:00 h ging es für die Reisegruppe 
mit dem reparierten Bus weiter.
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